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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * I 
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— Inſertionsgebühr im Intelli ur 2 i N 5 
1 an h im Intelligenzblatt für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
U hı Fi 11. men Cinrückung 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — — ehalamaen — Gelder 
5 übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


preis: für Reafan 3 f. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl, reſp. 1 fl. 33 Nr., ei 
2 2 fl. „einzelne Nummern 9 Nkr. 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod = Gajje Nr. 107. l 


Amtlicher Theil. 
Nr. 11.075. 


Die Stadtgemeinde Lezajsk (Rzeszower Kreiſes) Weſtmächte in der ihm angemeſſen ſcheir iſe di deutli 
— ſich mit lobenswerther Loyalitlt bereit eilt E19 5 rein, Den Wiener Geltpefiahmus un en 
tatt der bisherigen erweiterten Tripfalſchule eine or- 
Br a atiejule aus eigenen Mitteln zu dotiven./lichen Fall, daß Rußland die Forderun 
5 1 Far: des h. k. k. Staatsminiſteriums vom daraus auch für Oeſterreich die Verpflichtung erwachſe, grammen dieſen Enthu 
29. April l. J. 3. 4349/87 wurde die Activirung dieſe Forderungen mit den Waffen in der Hand zu 
dieſer Hauptſchule genehmigt und verordnet, der ges vertreten. 
nannten Commune 5 
auszudrücken. 0. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die fragliche Hauptſchule ſchon 
mit Beginn des nächſtkommenden Schuljahres er⸗ 
öffnet werden wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 22. Mai 1863. 


polniſchen Frage fortdauern, und daß noch nichts Gortſchakoff Namens der Pforte zu erklären, wie . t vor öhnlicher 
entſchieden ſei, das ſei das Einzige, was ſich mit ſſie in ihrem Intereſſe als Nachbarmacht ihre Win e Seger blalbt Rechnet 4 5 Hehn v dat geg 
vereinigt, um Polen AR ade des von England veranlaßten türki⸗ 
augenblicklichen Verhältniſſe, ſondern der bleibenden jedoch die Wahl der dazu geeigneten Mittel durchaus ir 1 Gee desto ie rg Aug; Kt 


theiligung Oeſterreichs in Frage ſteht, jedenfalls nicht Pforte mit dieſem Schritte nicht beabsichtigt, ſich den : / 1 8 Seſter⸗ 

geſchehen wird. Nicht pie wird es, daß Oeſter⸗ kraft der Verträge und der Wiener Salsa von beit don ber duiſhen e ir 

in eine e Plat nimmt, für welchen den Mächten gethanen Schritten anzuſchließen, da ſie tung der Koſten für die frühere Execution in Hol⸗ 

möglicherweiſe Polen nur der Ausgangspunct wäre, BEER a N unterzeichnet babe. ſtein verlangt. Dieſer Forderung iſt ſchon in einer 
ie olde, . he ö 1 vi r i { 3 ; 

zu nehmen. Nicht geſchehen wird es, daß Oeſterreich franzöſiſche Einladung zur Unterftägung en e rlle vom 13. April des vorigen 


Nr. 995 /B. A. C. 

Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangele⸗ 
genheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den Ge⸗ 
richtsauscultanten Carl Schurek zum proviſoriſchen 
Bezirksamts⸗Actuar ernannt. 

Krakau, am 27. Mai 1863. 


Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Han⸗ 
delsminiſterium die Errichtung einer Gemeindeſparkaſſe in Iſchl 
bewilligt und die Statuten derſelben genehmigt. 


= 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 29. Mai. 


von Rußland befürwortet. Nicht geſchehen wird esſſich niemals in die inneren it ei bi . 

JCCCCſCC0C0%0%%0%/// ĩ Sl ie oe 
Raum gibt, deſſen Vorausſetzung oder deſſen Conſe⸗ Die verwandſchaftlichen Beziehungen zu der kaiſerli⸗ wegs zu überſehenden Uebels wollen wir vorbehalten ſpä⸗ 
quenz das Opfer einer öſterreichiſchen Provinz ſeinſchen Familie von Rußland würden eine Intervention ter ausführlich zu beleuchten. Die meiſten unſerer Armen 
würde. Im Uebrigen wie geſagt, ſchweben die Ver⸗ bei dem ruſſiſchen Cabinet zu Gunſten der polni- Unterſtützungs⸗ und Verſorgungs⸗Anſtalten find dem Publi 
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hängig mache: es wird, nach eie Erfa 
5 1 einer eigenen Kraft bei Karl XV. Audienz zu erlangen. Im Rauchcabi⸗ wenig i i 
1 Y 9 2 N. „ S x d MW . 
% // ĩ 0% 
* Pap 5 97 nem Glaſe ſchwediſchen Punſches und einer Havan⸗ das Knaben-Inſtitut unter der Leitung der Ordensbrüder 
0 m haudle, nahcigarre, manches Stündchen in vertraulicher Plau⸗ zum heil. Joſeph am Piasek. 


fügt, daß die Vereinbarungen über er 


8 Partei populär ſein. Aber in England den⸗ unterſtügen eifrig unſere Angelegenheit durch die Lordsſſie werden mit den praktiſchen Kenntniſſen in der Garten-, 


{en Regierung und Volk ganz anders. Man begreift,] j ie die vor M 
i t den. ö 2 almerſton und Ruſſell, e die vorra la lee "he 3 
England, wird weiter waer Linie 7 90 ein bloß gegen Rußland begonnener Krieg A a 5 e en 5 Er Sg 2 u 
ſtimmt, Oeſterreich ſich zwe chert, gegen alle drei Theile Polens geführt werden müßte — re Suden de Lu b. = bse 2 


H „ars röffnung freundli = : f 75 ; ; 
ee franzöſiſche Eröffnung ndlich auf dieser iſt nicht bereit, in den Krieg zu ziehen, un In einer der nächſten Sitzungen der General- den Elementarclaſſen ordentlich unterrichtet. Auf dieſe 
9 Aa er. Prropoſitionen lagten: unglückliche eines Jahrhunderts umzuſtürzen. Aber Zolleonferenz, ſchreibt man der „A. A. Z.“ aus Weiſe werden aus dieſen Kindern, die ſonſt dem gänzlichen 
Die öͤͤſterreichiſchen : cher Weiſe haben wir zu viel Grund, zu glau⸗ München, dürften die öſterreichiſchen Propo⸗ Verderben ohne Rettung verfallen wären ganz abentüche 


des Königreichs, jedoch ſo, daß v 0 
\ * 2 ingt ausgeſchloſ⸗ ga ; N 
alle und jeder ruſſiſche Beamte unbedingt © ganz fallen zu laſſen oder ihrethalben Krieg zuſ bezüglich des franzöſſchen Handelsvertrages verlau⸗ verwahrloſte Knaben in der Anſtalt, die von derſelben er- 


Ruſſell in der That ei ändni i dyas 

{ Bede einheit notbellangt, „der That ein Zugeſtändniß ver⸗ſtens find noch manche andere Anzeichen inzwiſchen ' i Ordensbrü 

3 ar 5 455 ee, hürfe; ml gu Cal Auſſels 1 hie bitt bie darauf 1 95 16 185 . en — 9 — 

ig ö pi n 1 N e orten, Preußen die bisher eingenommene ſchroffe Stellung lich ti aut Gart a d 

4. Einführung und Gebrauch der polniſchen Sprache wenn er ſagt, daß er nicht an Kr 1 Preuß, „ug A \ glich das Inſtitutsgebäude nebſt Gartenumzäumung un 
x | alben. z ein fragen ung i nicht an Krieg denke, und wirſgegenüber den „renitenten“ Vereins⸗Regierungen n ifite 

bei allen Gerichts- und Verwaltungsſtellen; ok 55 baden bat, N N 9 kommt, daß er einen Schritt länger beizubehalten nicht mehr für die egenwärtt 5 Dra 4 — me 36 in . 

tholi Cultus und alle übri ligtons⸗Genoſ⸗ nichts zu thun oder Kut, dringen wird, für Polen gar gen Verhältniſſe als paſſend erachtet. Vielleicht kann wie aus den milden Spenden einiger menſchenfreundlichen 

125 — ultus und alle übrigen Religions⸗ wir den Krieg mit Nach zu führen? .. Und wennſdas Dazwiſchentreten eines neuen Bundesreformpro⸗ Wohlthäter namentlich der Frau Gräfin Arthur Potocka 

ſenſchaften. 8 0 ischen Big." die Gewißheit, daß wi chdruck führen, ſo haben wir jects von Wien aus die Heilungskriſis beſchleunigen erhalten; denn ſtabile Fonde oder Einkünfte beſibzt dieſe 

Ein Wiener Correſpondent der „Schleſiſchen k die Deutichland zu U den Franzoſen helfen werden, und den deutſchen Frieden wenigſtens auf handelspo⸗Anſtalt gar keine. 5 

e N 7 ieraus iſt ß die Anſtalt ſich zum größ- 

Pet und daß der glänzendſte Er- Aus London wird der „K. 3.“ geſchrieben: daßſten Del Pe Eh ini ir ie Arbeit der Kinder 

erkämpfen könnten, die Earl Ruſſell vor etwa acht Tagen Lord Cowley be- und durch die ausgezeichnete Leitung und Thätigkeit der 


dagegen beſtehen rückſichtlich der Form, in wllcher verabſchent. a Cowl d 5 i i i 

A de . 0 N 1 > ey war nämlich beauftragt, zu Tagen, die enali- i i ter Anleitung des Inſtituts · 
. ect werden sollen a ee ven Mani d an, da Kiez Fer pale aus Celauf ber n Babe hehe, 1 ik den —— — ate anker eg fie — 
Verſch edenheiten. Denn während Frankreich und Eng⸗ reich gar ſo populär wäre. Wir verweiſen auf die Die „Inter 130 iſchen Angelegenheit zu wundern. ten auch die ſämmtlichen 1 jn fie leren 
land es für a lich nothwendig halten, daß meriwürdige Thatſache, daß mit Ausnahme der Her- fon awer Frankreichs ſei an und für ſich auch kochen, Kleider, Wäſche und die Fußbekleidung anfer- 
dieſe Forderungen 2 dem Ernte der Situctionſren Havin und Guerault („Siecle* und „Spinion dieſelbe mit er n ei Wend en e * 


Die Kinder werden an ftrenge Ordnung, Reinlichkeit 
und geregelte Lebensweiſe mit Conſequenz gewöhnt, was 
auch Grund iſt, daß ſie ein ſehr gutes Ausſehen haben, 
und äußerſt ſelten erkranken. 

Wir ſind feſt überzeugt, daß jedermann, der dieſe An⸗ 
ſtalt beſucht, und dieſelbe in allen ihren Einrichtungen mit 
Kennerauge geprüft hat, dieſelbe ganz befriediget verlaſſen 
wird, tief gerührt von der echten Humanität, Aufopferung, 
Ausdauer, und dem beſten Willen der Ordensbrüder, welche 
ihre Heimat verlaſſen haben, um in fremden Landen und 
unter fremden Menſchen das ſchönſte und höchſte aber 
auch das ſchwierigſte Werk der chriſtlichen Barmherzigkeit 
und Menſchlichkeit auszuüben. 

Wir wollen durch dieſe wenigen Zeilen nicht die Apo⸗ 
logie Ser Anſtalt ſchreiben; denn das Werk ſelbſt lobt den 
Meiſter, und an den Früchten erkennt man den Baum; 


eitelt worden iſt und behält ſich die Entſchließung über die 
Wege vor, auf welchen dieſelben zum Abſchluß zu bringen 
ſein werden. 

Die Regierung Se. Maj. erkennt den vollen Ernſt 
ihrer Aufgabe und die Größe der Schwierigkeiten, welche 
ihr entgegentreten; ſie fühlt ſich aber ſtark in dem Bewußt⸗ 
ſein, daß es die Bewahrung der wichtigſten Güter des Va⸗ 
terlandes gilt und werd daher auch das Vertrauen feſthalten, 
daß eine beſonnene Würdigung dieſer Intereſſen ſchließlich 
zu einer dauernden Verſtändigung mit der Landesvertretung 
führen und eine gedeihliche Entwickelung unſeres Verfaſſungs⸗ 
lebens ermöglichen werde. 

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Kö. 
nigs erklare ich die Sitzung der beiden Hauſer des Land⸗ 
tages für geſchloſſen. 

In ſeiner Schlußrede ſagte der Präſident des 


In dieſen Tagen war, wie der „Dziennik pozu.“ Turin: Der Miniſter des Aeußern, Herr Visconti 
meldet Prof. Dr. Langenbeck nach Poſen gekommen, Venoſta hatte ſich bei Drouyn de Lhuys über den 
um dem bei Peiſern verwundeten franzöſiſchen Offi⸗ geringen Eifer beſchwert, welchen die an der päpſtlich⸗ 
zier Faucheux die Kugel aus dem Hüftbein zu ziehen. Ineapolitaniichen Gränze liegenden franzöſiſchen Trup⸗ 


wir wollten das Publicum auf dieſe Anſtalt, welche in un- Abgeordnetenhauſes, Grabow: Er lebe der feſten Zu⸗ 
ſerer Stadt von den Wenigsten gekannt iſt, aufmerkſam verſicht, daß preußiſche Volk werde ſich, ohne die Bahr 
machen, und es dürfte vielleicht doch Mancher dadurch ver- nen der ſtrengſten Geſetzlichkeit nur einen Augenblick 
anlaßt werden, die Anſtalt bei Gelegenheit zu beſuchen, zu verlaſſen, in dem heftig entbrannten Verfaſſungs⸗ 
um ſich von der Wahrheit unſerer Angaben zu überzeugen, kampfe treu und feſt um ſeine beſchworene Verfaſſung 


und auf dieſe Weiſe dürfte ſich die Anzahl der Wohlthäter 
vielleicht doch vermehren, was wir aus dem Grunde unſe⸗ 
rer Seele wünſchen. 


Dr 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 28. Mai. Die vom Municipium der 
Stadt Trieſt jüngſt erfolgte Wahl des geweſenen 
Reichsrathsabgeordneten k. k. Landesgerichtsrathes Dr. 
Porenta zum Podeſta für Trieſt, hat bereits die al⸗ 
lerhöchſte Genehmigung erhalten. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird nach dem 
Frohnleichnamsfeſte zur Badekur nach Kiſſingen reiſen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Wittwe Karolina 
Auguſta wird nächſten Samſtag nach Perſenbeug 
ſich begeben, dort einen Theil des Sommers verblei⸗ 
ben und Ende Auguſt nach Salzburg reiſen. 

Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Karl 
und Frau Erzherzogin Sophie haben den Aufenthalt 
über Sommer in Schönbrunn genommen. ü 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Rainer wird 
Ende Mai den Landaufenthalt in Weilburg bei Ba⸗ 
den nehmen, jedoch jeden zweiten Tag nach Wien 
kommen. x 

Aus Ebenzweier iſt das nachfolgende Tele⸗ 
gramm über das Befinden Sr. k. Hoheit des durch⸗ 
lauchtigſt⸗hochwürdigſten Herrn Erzherzogs Maximi⸗ 
lian deEſte eingegangen: 28. Mai, 8 Uhr frü 
Im Laufe des ae Tages und der heutigen Nacht 
ſtellten ſich mehrmals Mahnungen von Aufregung ein 
und in Folge derſelben etwas geſtörte Nachtruhe; 
doch drückt ſich im Allgemeinen in dem Befinden Er⸗ 


leichterung aus. 
e Deutſchland. 


Die Rede, mit welcher die Sitzung der beiden 
Häuſer des preußiſchen Landtages am 27. d. geſchloſſen 
wurde, lautet: 

Die Regierung Sr. Majeſtät hatte bei der Eröffnung 
dieſer Sitzungsperiode den Wunſch und das Beſtreben kund · 
gegeben, ein einmüthiges Zuſammenwirken mit den beiden 
Häufern des Landtages herzuſtellen. Die beſtehende Verfaſ⸗ 
ſung und die gemeinſame Hingebung für das Wohl des 
Landes und die Ehre der Krone, war als die Grundlage 
bezeichnet worden, auf welcher dieſes Ziel zu erreichen ſein 
werde. 

Nach dem Ergebniß der Thätigkeit des Landtages in 
den verfloſſenen Monaten iſt dieſer Wunſch jedoch im Wer 
ſentlichen un erfüllt geblieben. Es find zwar einige Special ⸗ 
Geſetze, welche erwünſchte Verbeſſerungen der beſtehenden 
Geſetzgebung bezweckten, zur Erledigung gekommen. Auch 
haben die Vorſchläge zur Verbeſſerung der Lage der hilfs⸗ 
bedürftigen Invaliden die Zuſtimmung des Landtages er- 
halten. 

Eben ſo kann mit Befriedigung hervorgehoben werden, 
daß die Uebereinkunft der Elb⸗Uferſtaaten über die Regu⸗ 
lirung des Elbzolls, jo wie die Handels- und Schifffahrts⸗ 
Verträge mit der königlich belgiſchen Regierung eine bereit- 
willige Aufnahme gefunden haben. Dagegen iſt die Bera⸗ 
thung des Staatshaushalts⸗Etats für das laufende Jahr, 
obgleich derſelbe ſogleich mit dem Beginne der Sitzung 
vorgelegt worden, nicht zum Abſchluß gebracht. 

Das Haus der Abgeordneten iſt ſchon durch die Kund⸗ 
gebungen, von welchen der Beginn feiner Arbeiten beglei- 


und ſeine Vertreter ſchaaren und das Palladium ſei— 
ner erworbenen und vertheidigten Rechte der Freihei⸗ 
ten gegen jede verfaſſungswidrige Octroyirung heilig 
halten und ſchätzen. Hoch lebe der König! Gott ſchütze 
das Vaterland. 


In dem nicht contraſignirten Antwortſchreiben Breslau fort, bis wohin er von einem hieſigen preu⸗ die ſcharfe 


Sr. Maj. des Königs, welches durch Herrn v. Bis⸗ 
marck zugleich mit der Ankündigung einer Königli⸗ 
chen Botſchaft dem preußiſchen Abgeordnetenhaus 
überſendet worden war, heißt es u. a.: Die Adreſſe 
ſtimme nicht mit den Verſicherungen der Treue; die 
Lage des Landes ſei ihm wohlbekannt. Preußens 
Könige haben ein offenes Auge und Herz für das 
Volk; die Thatſache ſtehe feſt, daß der Miniſter un⸗ 
terbrochen worden ſei; damit ſei die Disciplinarge⸗ 
walt beanſprucht. Auch die Adreſſe umgehe dieſen 
Punct. Selbſtverſtändlich ſeien die Miniſter nicht 
der Diseiplinarmacht unterworfen; die Behauptung, 
daß die Miniſter den Zweck der Seſſion vereitelt 
hätten, ſei grundlos; das Haus habe durch ſeine 
Adreſſe die Hoffnung auf ein gemeinſames Wirken ab: 
geſchnitten. Die Miniſter trügen nicht die Verant⸗ 
wortung für die Nichtberathung des Budgets. Die 
Behauptung von verfaſſungswidrigen Grundjägen der 
Miniſter ſei thatſächlich unhaltbar und dafür nicht 
einmal der Verſuch eines Nachweiſes gemacht. „Die 
Haltung der Kammer in den auswärtigen Fragen 
hat Mich tief betrübt. Einige Abgeordnete haben 
ſich ſo weit vergeſſen, mit Entziehung der Mittel 
für einen Krieg zu drohen. Preußen iſt nicht iſo⸗ 


Die Operation ging unter Mitwirkung der dortigen 
Doctoren Matecki und Seski glücklich von ſtatten, 
und es iſt alle Hoffnung vorhanden, daß Faucheux 
bei ſorgſamer Pflege und bei ſeiner ſtarken Natur in 
Kurzem wiederhergeſtellt ſein wird. Prof. Langenbeck, 
dem gewöhnlich die Minuten mit Gold bezahlt wer: 
den, nahm für dieſe Operation kein Honorar an und 
operirte außerdem noch mit Dr. Matecki den jungen 
bei Dobroslowo verwundeten Kucharski, dem ein Theil 
der Armſpindel ausgeſägt werden mußte. 

Wie die „Oſtd. Ztg.“ bei Mittheilung der Ber 
ſchwerde des Abg. v. Niegolewski an das Haus der 
Abgeordneten wegen ſeiner ungeſetzlichen Verhaftung 
ſchreibt, iſt ſeit dem 13. Mai der im Hauſe des 
Kranken ſelbſt poſtirte Wachtpoſten eingezogen wor⸗ 
den, dagegen dauert die militäriſche Bewachung des 
Hauſes fort. 


Am 23. d. M., ſchreibt man der „Schl. 3.“ aus 
Oſtrowo, früh kam der ruſſiſche Major Bogatko 


nebft ſeiner Familie und Bedienung per Extra⸗Poſt 
und in Begleitung mehrerer preußiſcher Ulanen hier 
an und ſetzte nach kurzem Aufenthalte die Reiſe nach 


ßiſchen Ulanen-Unterofficier begleitet wurde. Der 
Major Bogatko, ein Pole von Geburt, ſoll bis kurz 
nach Beginn des Aufſtandes, zu welcher Zeit er außer 
Dienſten war, mit den polniſchen Gutsbeſigern ver⸗ 
kehrt und deren volles Vertrauen genoſſen haben, hat 
jedoch, nachdem eine in ſeiner Gegenwart verabredete 
Verſammlung von Polen durch ruſſiſches Militär auf⸗ 
gelöſt und mehreie der betheiligten Gutsbeſitzer ver- 
haftet worden waren, in dem ruſſiſchen Heere wieder 
Dienſte genommen. In dieſer Stellung iſt er bis 
zuletzt verblieben und das von der „National-Regie⸗ 
rung“ ihm angeblich zugeſandte Todesurtheil nebit 
den beigefügten Emblemen (Strick und Haken) ſollen 
die Veranlaſſung zu ſeiner plötzlichen Abreiſe geweſen 
ſein. Er wurde bis zur Gränze von ruſſiſchem Mi⸗ 
litär begleitet und hat die Reiſe mit großer Eile 
vollzogen, indem er zur Beförderung ſeiner Familie ıc. 
zwei Extrapoſten benutzte. Das Eintreffen beider 
Poſtwagen unter militäriſcher Escorte hat hier na⸗ 
5 großen Zuſammenlauf und Aufſehen hervorge— 
rufen. 

Der am 24. d. in Frankfurt verſammelte Aus⸗ 
ſchuß des deutſchen Abgeordnetentags 1 beſchloſſen, 
dieſen auf den 20. und 21. Juli dorthin einzuberu⸗ 


pen bei der Bekämpfung der reactionären Banden 
entwickeln welche, von den piemonteſiſchen Truppen 
gedrängt, auf das päpſtliche Gebiet flüchten und dort 
ſich unter den Fittigen des franzöſiſchen Adlers ſam⸗ 
meln. Drouyn de Lhuys forderte unter Beilegung 
der Note Visconti Venoſta's den franzöſiſchen Trup⸗ 
pen⸗Commandanten in Rom zur Aeußerung auf. 
Dieſer war über die Infinuationen des italieniſchen 
Miniſters fo indignirt, duß er dieſelben in den ſtärk⸗ 
ſten Ausdrücken zurückwies und hiebei den Miniſter 
des Re Galantuomo per „Gamin“ titulirte. Drouyn 
de Lhuys war entweder unvorſichtig oder boshaft ge⸗ 
nug das Antwortſchreiben des Duc de Montebello 
im Originale beizulegen. Herr Visconti Venoſta 
wollte ſich nun über den „Gamiu“ dadurch rächen 
daß er den ganzen Actenaustauſch zu publiciren 
drohte. In der Miniſter-Conferenz am 21. kam 
es deshalb zu ſehr lebhaften Debatten, in Folge deren 
Visconti ſeine Demiſſion einreichte. Der König hat 
dieſelbe indeß vorläufig noch nicht angenommen und 
ſucht ſeinen Gamin — Miniſter mit der Verſicherung 
zu tröſten, daß er bei Louis Napoleon perſönlich auf 
Ahndung des Duc de Montebello be⸗ 
ſtehen werde. Der König hat deshalb bereits einen 
perſönlichen Brief an Napoleon geſchrieben. 

Aus Livorno wird geſchrieben, daß am 14. d. 
an dem dortigen Zollamt 39 Kiſten mit Musketen 
confiscirt wurden, die an den Florentiner Dolfi, eines 
der Häupter der Actionspartei adreſſirt waren. 

Ein neuer römiſcher ＋Correſp. des „Czas“ 
erzählt von einer Audienz, welche der h. Vater den 
P. Rylski aus Tomaszow und P. Postawka aus Mie- 
chow ertheilt. Sie waren dem Papfte nach Velletri 
und Froſinone nachgeeilt und hatten mit ihm in 
letzterer Stadt eine halbſtündliche Unterredung, wäh⸗ 
rend welcher in den Vorzimmern der päpſtliche Kam⸗ 
merherr Hr. Wladyslaw Kulczycki, der die polniſchen 
Prieſter begleitet, dieſerhalb einen peinlichen Vorfall 
mit Mign, Merode hatte. In Folge eines Wortwech⸗ 
ſels wollte ihn der Kriegsminiſter verhaften laſſen, 
Herr Kulezcki reichte ſpäter feine Entlaſſung ein. 
Man iſt auf den Beſchluß u Vaters geipannt. 

5 .. Rußland. 

Von der polniſch⸗ruſſiſchen Gränze wird der 
„Preſſe“ über die am 16. l. M. bei Machnowka 
in Volhynien ſtattgehabte „Schlacht“ geſchrieben: 
Die Inſurgenten, deren Anzahl nicht genau zu er⸗ 


lirter als andere Mächte.“ Es ſei der unberechtigteſfen. Auf die Tagesordnung find geſetzt: 1. Schleswig. mitteln iſt, die aber jedenfalls auf 1000 Mann ver⸗ 
Verſuch gemacht worden, den Kreis der verfaſſungs⸗Holſtein, 2. Deutſchlands Intereſſe an der polniſchen anſchlagt werden dürfen, und von Padlewski, einem 
mäßigen Rechte zu erweitern. Solchem Beſtreben ſei Frage, 3. die Bedeutung der preußiſchen Verfaſſungs⸗ reichen Gutsbeſitzer und tapferen Dfficier vom Jahre 


mit allem Ernſt entgegenzutreten, die Macht derſkriſis für Deutſchland, 4. Organiſation des Abgeord— 
Krone ungeſchmälert zu erhalten, der Schwerpunet netentags, insbeſondete mit Rückſicht auf die Förde⸗ 
nicht zu verlegen. Der Wunſch nach einem Mini- rung der gemeinſamen deutſchen Geſetzgebung. Der 
ſterwechſel ſei die Anbahnung einer Alleinherrſchaft Ausſchuß wird am 18. Juli abermals zuſammentreten. 
des Hauſes. „Die Miniſter haben Mein Vertrauen, Frankreich. a 
ihre Handlungen meine Zuſtimmung. Ich danke Paris, 25. Mal. Die Wahlbewegung nimmt 
ihnen, daß fie der verſaſſungswidrigen Machterweite⸗ zu. Die Karten werden in großer Anzahl von den 
rung des Hauſes entgegentreten.“ — Mairieen geholt, beſonders zahlreich ſtellen ſich die 
Wie aus Berlin, 27. Mai, Abends gemeldet Arbeiter ein. Die Enthaltungs » Theorien der Herren 
wird, gingen dieſe Ereigniſſe ohne daß geringſte Zei: Baſtide, Proudhon ꝛc. ſollen bis jest ohne Einfluß 
chen von Aufregung vorüber. Im weißen Saale fehlten geblieben ſein. Die halbofficiellen Blätter fahren fort 
die liberalen Fractionen. Die Kreuzzeitung empfiehlt Herrn Thiers den Krieg zu machen. Die Kanzleien 
als ſtaatsmänniſch einen Artikel der Berliner Revue, aller Miniſterien, alle alten Journale werden aufs 


1831, befehligt werden, wurden alldort von einer ge⸗ 
gen 2500 Mann betragenden ruſſiſchen Colonne an⸗ 
gegriffen; jedoch der Gegenſtoß der Polen war fo 
nachdrücklich, daß ihn die Ruſſen nicht aushalten 
konnten. Sie wurden geſchlagen und dann einige Mei⸗ 
len weit verfolgt. Augenzeugen erzählen, daß die letz⸗ 
teren bedeutende Verluſte fin Mannſchaft, Waffen 
und Equipagen erlitten haben, und war eine Strecke 
von mehreren Werſten dicht mit ruſſiſchen Todten 
und Verwundeten bedeckt. Die Polen erlitten nur un⸗ 
bedeutenden Schaden. (Mehrere Werſte alſo 3 bis 4 
find gleich einer halben deutſchen Meile oder 20009; 


die Länge eines Ruſſen auf eine Klafter, die Reihen 


in welchem die Abänderung des Wahlgeſetzes nutzlos geſtöbert, um demſelben an den Kragen kommen zufnur zu drei Mann gerechnet, macht netto 6000 Mann! 
genannt und „andere Wege“ empfohlen werden. önnen. — Die „Nation“ leiſtet ar darin das Baron Münchhauſen ſoll, nachdem er dieſen Bericht 
Aus Poſen, 23. d., wird geſchrieben: Aus dem Aeußerſte, indem ſie mit großen Buchſtaben unter dem geleſen, ſich aus Eiferſucht erſchoſſen haben.) ! 
gerichtlichen Material gehen folgende Thatſachen her⸗Titel: „Glaubensbekenntniß des Hrn. Thiers, Can. Die Abtheilung des Stupsti ſoll nach „Gaz. 
vor: Das revolutionäre Central⸗Comité in Warſchauſdidaten der Coalition“, und mit der Unterſchrift: nar.“ 2000 Mann zählen und iſt aus den Abthel⸗ 
gerirt ſich auch als nationale proviſoriſche Regierung, A. Thiers, Candidat der Coalition von 1863 gegenſlungen Oborski's, Wlodek und Szumlaski zufam⸗ 
in den preußiſch⸗polniſchen Landestheilen und proela- das Kaiſerreich“, den Auszug aus einem alten Ma- mengeſetzt. Sie hat 300 „Mann Cavallerie, 600 
mirt dort den Aufſtand. Ueber die ganze Provinzinifeite des Hrn. Thiers veröffentlicht, worin derſelbe Schützen und 900 Senſenmänner, darunter über 300 


Poſen erſtreckt ſich eine geheime Verbindung, welcheſſagt, daß die Verbindung der verſchiedenen Parteien Bauern. Die Schützen find groͤßtentheils gut be⸗ 
den Aufſtand in Polen mit Mannſchaft, Geld andſeine gegenſeitige Täuſchung ſei, wobei Jene, die daran waffnet. 


Waffen fördern fell. Bis zum 9. April ſtanden anſglauben, die öffentliche Achtung verlieren. Hr. Thiers 
der Spitze dieſer Verbindung die Poſen'ſchen Gutsbe⸗ wird gegen die feiner Unterſchrift angefügte Begeich⸗ 
figer Laczylski und Koczorowski. Vom 9. Aprilſnung freilich reelamiren, vielleicht gar den Director 
hatte das Warſchauer Central⸗ Comité die Leitung|der „Nation“ belangen — aber der „Coup“ iſt aus⸗ 
an den Abg. v. Guttry als General⸗Commiſſar fürſgeführt. — Heute Abend iſt endlich die ſchon fo oft 
Poſen übertragen. Derſelbe hatte die Stelle ange⸗ angekündigte Soirée dansante in den Tuilerieen. — 
nommen und war bereits in voller Thätigkeit. Graf[Der Hof begibt ſich auf vierzehn Tage nach St. 
Dzialyüski war Mitglied des Poſener revolutionären Cloud, ehe er nach Fontainebleau abgeht. — De 
Comité's. Es find über die ganze Provinz ſogenannte Kaiſer wohnte heute dem Wettrennen auf den Mar⸗ 


tet war, insbeſondere aber durch die an des Königs Ma- geheime Nationalbeamte ernannt, um Steuern zu er⸗ ches Verſailles bei. Der Prinz Napoleon beſucht, ehe er 
jeſtät gerichtete Adreſſe vom 29. Januar d. J. in einen heben, Kriegslieferungen beizutreiben und die Ver⸗ über Liſſabon nach Cherbourg zurückkehrt. Smyrna 
ſchroffen Gegenſatz zu der Regierung getreten und obgleich breitung des Aufſtandes zu fördern. Die polniſchenſund Conſtantinopel. — Die am 4. Mai in der 
an das ſelbe durch den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Februar Gefangenen im Kernwerke (Feftung), deren gegen- Savannah angekommenen Nachrichten aus Mexico 
d. J. die ernſte Forderung ergangen war, ſowohl durch An- wärtig etwa 60 im Kehlthurme ſitzen, werden ſehrſlauteten, wie die France ſagt, günſtig für die Fran⸗ 
erkennung der in der Verſaſſung den verſchiedenen Gewal⸗ ſtreng bewacht, indem außerhalb dieſes Thurmes, ſoſzoſen. Der engliſche Poſtdampfer Tasmanian, der am 
ten geſetzten Schranken, als durch bereitwilliges Eingehen wie im Hofe desſelben und vor den Thüren der ein⸗I. Mai von Vera ⸗ Cruz abgefertigt, am 6. in der 
auf die landesväterlichen Albſichten Sr. Majeſtät des Kö- zelnen Gefängniſſe viele Poſten ſtehen; die — — Havannah erwartet wurde, wird am 27. oder 28. 
nigs das Werk der Verſtändigung zu ermöglichen, fo iſt dochſbefinden ſich in den unteren Stockwerken des Thur⸗ in Southampton eintreffen und Nachrichten aus 
das Haus in ſeiner, dieſer Verſtändigung widerſtrebenden mes mit der Ausſicht auf den Feſtungsgraben. Zwei⸗ Puebla bis zum 25. April mitbringen. Der Linien⸗ 
Haltung verblieben; namentlich hat daſſelbe durch weitgrei- mal täglich, Vor⸗ und Nachmittags können die Ge⸗ dampfer Saint Louis iſt aus Vera⸗ Cruz mit Recon 
fende Verhandlungen über die auswärtige Politik die Wirk. fangenen unter militäriſcher Auffiht auf dem Platze valescenten geſtern in Toulon angekommen. Die 
ſamkeit der Regierung Sr. Majeſtät zu lähmen geſucht vor dem linken Ausfallsthore und Redoute Nr. 1Flottenſtation an der ſyriſchen Küſte iſt, wie die 
und dadurch die Aufregung in den an Polen gränzenden ſpazieren gehen. Zunächſt haben die Gefangenen die France meldet, aufgehoben; heute früh iſt der Befehls⸗ 
Provinzen weſentlich gefteigert. Das Haus der Abgeordneten gewöhnlichen militäriſchen Matrazen bekommen, jedochſhaber derſelben, Contre-Admiral Simon, mit der 
hat nicht Bedenken getragen, den Entſtellungen und Angrif-ſiſt es ihnen geſtattet worden, ſich Federmatrazen und Dampf- Fregatte Asmodeée nach Toulon zurückgekehrt. 
fen der Gegner der preußiſchen Regierung Ausdruck zu ge. andere Bequemlichkeiten auf ihre Koſten kommen zu laſſen. Spanien 

ben und Beſorgniſſe wegen äußerer Gefahren und kriegeri. Die Koſt iſt gleichfalls die gewöhnliche milikäriſche Die Madrider Zeitung verkündigt ein königliches 
ſcher Verwicklungen zu erregen, zu denen die Beziehungen wer jedoch die Mittel dazu hat, kann nur auf ſeine Decret, durch welches Ceuta und Melilla für 
der Regierung Sr. Majeſtät zu den Mächten keine begrün- Koſten auch beſſeres Eſſen bei dem Traiteur des Freihäfen erklärt werden. 


In Eöôdz, einer faſt durchaus deutſchen Fabrik⸗ 
ſtadt mit etwa 26,000 a ter 55 5 man 
der „NPZ3.“ vom 25. d. M. ſchreibt, ein Theil der 
deutſchen Bewohner den Beſchluß gefaßt, der preußi⸗ 
ſchen Regierung eine Dankadreſſe zu überreichen für 
die in der Provinz Poſen, bez. an der Gränze ge⸗ 
troffenen Maßnahmen, durch welche nicht nur die 
preußiſchen Unterthanen diesſeits, ſondern überhaupt 
ein großer Theil der Deutſchen im Königreiche ſich 
geſichert und in eine erträglichere Lage verſetzt ſehen. 
Die Sache wurde im Geheimen betrieben aus Furcht 
vor den langen Armen des Central-Comité's; troß⸗ 
dem iſt die Perſon, welche die Adreſſe verfaßt und 
ſich um die Unterſchriften befleißigte, ſeit mehreren 
Tagen ſpurlos verſchwunden und wahrſcheinlich mit 


dete Veranlaſſung gaben. Schließlich hat das Haus in derKernwerks erhalten. 3 e 2 i 
Wie die „Schl. Ztg.“ meldet, find die ſämmtlichen, wegen der kürzlich verurtheilten Proteſtanten. Gegen Ausnehme der Landleute ift von nun an verboten, 


Adreſſe vom 20. d. M. der Regierung, die ihm verfaſ⸗ 


Spaniſche Blätter berichtigen den Thatbeſtand 


ihr auch die bereits mit etwa 600 Unterſchriften ver⸗ 
ſehene Schrift. 

Lodz iſt, nach der „Schleſ. Ztg.“, von den In⸗ 
ſurgenten beſetzt und vollſtändig polniſch organiſirt; 
alle Amter werden von den durch die „National⸗Re⸗ 
gierung“ eingeſetzten polniſchen Beamten verwaltet, 
die Piſſe Durchreiſender von der polniſchen Behörde 
viſirt und die ganze Militär- und Civil⸗Gewalt nur 
von den Führern der Aufſtändiſchen gehandhabt; man 
hört ſedoch von etwaigen Maßregeln der ruſſiſchen 
Behörden in einem Angriff auf die in Lodz verſam⸗ 
melten Inſurgenten bisher nicht das geringſte. 

Der Wilnaer General⸗Gouverneur hat aus Anlaß 
des Kriegszuſtandes folgendes angeordnet: Allen Guts⸗ 
beſitzem und Stadtbürgern männlichen Geſchlechts, mit 


ſungsmäßig obliegende Mitwirkung überhaupt zu verſagen auf die jüngften polniſchen Vorgänge in der Provinzſdie Proteſtanten ſei der Spanier fo tolerant, wie ſich über 30 Werft von ihrem Wohnſitze zu entfernen, 
erklärt; hiermit iſt der Schluß feiner Berathungen unver- Poſen ſich beziehenden Documente und Beweis⸗ nur irgend ein anderes Volk. Aber Matamaros undſwenn fie nicht mit einer Reiſelegitimation der Gu⸗ 
meidlich geboten. ſtücke plötzlich ſpurlos verſchwunden. Die Beweis- ſeine Genoſſen ſeien wegen „Proſelytenmacherei“ be- bernielbehörde oder der Militär⸗Diſtrictschefs verſe⸗ 

Die Regierung Sr. Majeſtät kann es nur tief beklagen, mittel, in deren Beſitz die Behörden gelangt, follen|ftraft worden, ein Verbrechen, das in den Geſetz⸗ hen find. Wegen Ueberſchreitung dieſer Anordnung 
daß die Erledigung der dem Landtage vorgelegten Finanz- ſo gravirende Momente enthalten haben, daß auf büchern mit der verhängten Strafe verpönt ſei. werden die Einhöfler auf 6 Monate bis zu einem 
Geſetze und namentlich die zeitige Feſtſtellung das Staats. Grund derſelben gegen die meiſten Betheiligten die Italien. Jahre in die Straßen⸗Arbeits⸗Compagnien eingereiht, 
haushalts⸗Etats für das Jahr 1863 auf dieſe Weiſe ver. Anklage auf Hochverrath angeſtrengt werden konnte. Dem „Fremdenbl.“ ſchreibt man Folgendes ausldie Weligen zu eben jo viel Monaten Gefängniß und 


nebſtdem zu einer Geldftrafe von 50 bis 100 Rubel 
verurtheilt. Je nach den Ortsverhältniſſen werden die 
gell von den Militär⸗ oder anderen Ortsbehörden 
efällt. a 
bel Aug Warſchau, 25. d. wird der „Sch. 3.“ geſchrie⸗ 
ben: Die der Actionspartei angehörigen Polen klagen 
über den großen Mangel erfahrener Anführer und — 
det ſich einer, dann muß er ſich bei der unmilitäriſchen 
Mannſchaft derart durch eigenes Beiſpiel exponiren, 
daß er entweder bald fällt oder gefangen wird. Sehen 
wir uns unter den Inſurgentenanführern um, jo fin- 
den wir bisher nur wenige gediente polniſche oder 
andere Officiere unter ihnen. Die meiſten ſind junge, 
ganz unerfahrene Hitzköpfe, die da meinen, mit einer 
guten Portion Arroganz und perſönlichem Muth: 
Alles ausrichten zu können. Fragen wir nun, warum 
betheiligen ſich ſo wenig oder gar keine frühern, noch 
von 1830 herſtammenden Officere an dieſem Auf⸗ 
ſtande? oder ſind keine vorhanden? Die letztere Frage 


würde ſich durch Aufzählung von mindeſtens 50 uns 


jelbft bekannten Namen ehemaliger polniſcher Officieredella Marm 


in noch ganz rüſtigem Alter, die als Commandirende 


ſehr wohl zu gebrauchen wären, bald erledigen. Aber Bibliothek zu Petersburg befindet, enthaltend veligisfe Dichtungen Waare. — 


dieſe wirklichen Patrioten ſehen die Erfolge nach frü⸗ 
heren rungen voraus, kennen auch die Manie der 
jungen Leute, von denen jeder ſich zum Befehlshaber 
e glaubt und mögen ſich als Graubärte nicht 
von oft unbärtigen Jünglingen hudeln laſſen. Darum 
kauft ſich jeder los wie er kann und bleibt zu Hauſe, 
denn er ſieht voraus, daß ſeine wenigen Lebenstage 
doch vergeblich zum Opfer gebracht ſein würden. — 
Vergangene Nacht ſind wieder viele junge Leute ver⸗ 
haftet und nach der Citadelle gebracht worden. Von 
den unter den Gefangenen ausgehobenen Mannſchaften 
gehen faſt wöchentlich, oft mehrere Male in der Wo⸗ 
che, Rekruten auf der Eiſenbahn nach dem Innern 
a itig erſchienene Nr. 9 und 10 d 

Die gleichzeitig er r. Yun er 
Warſchauer Geheimichrift „Naprzöd“ (Vorwärts) ent- 
hält unter anderem einen Aufruf der „Nationalregie- 
rung“ an den Litthauer Aufftand und die Wiederho⸗ 
lung des erwähnten an die Schuljugend, die zur Aus⸗ 
harrung im eifrigen Studium beſchworen wird, aus 
dem „Dz. nar.“ N 

„Dziennik powsz.“ vom 26. d. bringt außer drei 
Ergebenheitsadreſſen an den — die Nachricht, 
daß der penſionirte Lieutenant eye gewe⸗ 
ſener Bürgermeiſter in Markuszow, wegen Theilnah⸗ 
me am Aufſtand als Inſurgentenanführer im Gefecht 
bei Slupcza vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt, 
jedoch vom Großfürſten Conſtantin in Anbetracht, 
daß Zdanowicz ſich freiwillig den Behörden ſtellte, 
zu 20 Jahren ſchwerer Arbeit begnadigt wurde. 

Aus St. Petersburg ſchreibt man der „Allg. 
Ztg.“ daß die Geſundheit der Kaiſerin in letzter Zeit 
manches Bedenken errege und von ernſtlicher Gefahr 
bedroht ſein ſolle. Es waren deshalb am 13. mehre 
der anerkannteſten Aerzte Petersburg's nach Carskoje⸗ 
Selo berufen, um ſich über den Zuſtand der Kaiſe⸗ 
rin und die zu nehmenden Maßregeln zu berathen. 
An demſelben Tage wurde der Kaiſer beim Erſcheinen 
im Katharinenhof, wo der erſte Maitag vom größ⸗ 
ten Theil der Bewohner Petersburgs gefeiert wird, 
mit Gehe empfangen; das Publicum rief ihm 
u: „Rette unſer Mütterchen Rußland.“ (Geheimrath 
. v. Scanzoni in Würzburg tft, wie baieriſche 


Blätter melden, zur ärztlichen Behandlung der ur lizeidtrection ihr zugefommene Berichtigung, wornach die in den 


ſeri ersburg berufen worden). . 
bert der g. zugekommener Privatbrief aus 
Petersburg vom 21. Mai erzählt, wie der Enthu⸗ 
ſiasmus, als der Kaiſer mit ſeinem Gefolge beim 
letzten Corſo erſchien, ſo groß und anhaltend Bel 
ſen, daß der Monarch, um dem betäubenden Jubel⸗ 
geſchrei endlich Einhalt zu thun, die Bahn verlaſſen 
mußte. Außer den Starowierzen (Altgläubigen) ha⸗ 
ben auch die Tataren und Juden Adreſſen und Gel 
anerbietungen dem Kaiſer geſchickt, und fünfzehnhun⸗ 
dert tartariſche Frauen haben ihm ein Geſchenk von 
150,000 Be mit der Bitte et: von ihnen 
mehr zu verlangen, wenn es nöthig jet. 

er Amerika. N 

In Rio de Janeiro ſind Nachrichten aus Mon⸗ 
tevideo vom 17. und aus Buenos Ayres vom 
15. April eingetroffen. In Uruguay fürchtet man 
einen Einfall der zur Partei der Colorados gehören⸗ 
den Emigranten, an deren Spitze der General Flores 
ſteht, und die Regierung trifft Anſtalten zu ihrem 
Schutze. Es heißt, daß die Invaſion von drei Punc- 
ten aus, worunter die brafilianiice Gränzſtadt Uru⸗ 
uayana unternommen werden olle, Rn 
? Im Innern der argentiniſchen Republik iſt 
der Bürgerkrieg von Neuem ausgebrochen, acht 
in der Provinz Rioja und dann in. ur > inzen 
Cordowa, Catamarca und San Luis; — 
San Juan iſt von ihrem Gouverneur in riegszu⸗ 


lichen Wandgemäldes im Treppenſaale des neuen Muſeums zuſ einen Zollztr. (891 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 
gehen. Es ſcheint demnach, als ob er von feinem Entſchluß, die öſtr. Währ. außer Agio) von 7—14 Thlr. Weißer von 
ganze Compoſttion zurückzuziehen, weil ihm von der Generaldirec⸗ 16 Thlr. . 

tion des Muſeums nicht geftattet wurde, fie vorher durch Photo Myslenice, 26. Mai. Auf dem heutigen Markte ſtellten 
graphie vervielfältigen zu laſſen, doch wieder zurückgekommen iſt. ſich die Aan . 2 Ein Metzen he 


A — babe. Depeſchen aus Warſchau, 27. Mai, mit⸗ 


ei 
Ein von Lublin am 25. d. Mts. erpedirtes Deta⸗ 
chement, welches Gefangene escortirte, iſt bei Wa⸗ 


* Frau Sophie Schröder, die einſt fo berühmte Schau⸗ 4. — — Korn 2.75 — Gerſte 2.— — Hafer 1.60 — Erbſen zowno von ei 5 tarken, von J 
ſpielerin, iſt in Munchen plotzlich ſchwer erkrankt. Man fürchtet —.— — Bohnen —.— — Erdäpfel 0.80 — Eine Klafter hartes geftbrten Saft, en Rur 15 riffen wih e 
für das Leben der B2jährigen Frau, die noch jüngſt zur Nach⸗ Holz 7.— — weiches 4.60 — Ein Zentner Futter⸗Klee —. — gentenſchaar angeg Die 


feier des Schillerfeſtes ſich bewegen ließ, das Lied von der Ein Zentner Heu —.90 — Stroh —.80 fl. öſterr. Währ. 
„Glocke“ vorzutragen. 


Infurgenten wurden zurückgeworfen. Gegen Abend 


Nopezyce, 20. Mai. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren wurde dieſelbe Schaar von einem aus Minsk entſen⸗ 


Die berühmte Sängerin Frau Pauline Viardot⸗Garc iaſin öſt. Währung: Ein Megen Weizen 3.30 — Korn 1.75 — deten Detacheme N 1 > 
in Paris gedenkt die Bühne für immer zu verlaffen, um ſich ganz Gerſte re Hafer 1.40 — Erben 8 — d Ku chement angegriffen, geſchlagen und zer 
in's Privatleben zurückzuziehen. Ihr letztes Auftreten ſoll im Hirſe —. — — Buchweizen 1.40 — Kukurutz —.— — Erbäpfel p A . 19. Mai - . 
Theätre lirique zu Paris, in einer Vorſtellung zum Beſten der —.43 — Eine Klafter hartes Holz 7.20 — weiches 5.— — Ein m 19. Mai haben ruſſiſche Truppen unter Füh⸗ 


Polen, ſtattfinden. Sie wird alſo ihre dramatiſche Laufbahn mit Zentner Futter⸗Klee —.— Ein 
einer politiſchen Demonftration beſchließen. Man weiß, daß die Stroh 0.70 fl. f £ 
leidenſchaftliche Frau den Polen ftets hold geweſen. Berlin, 27. Mai. Freiw. Anl. 1014. — öperc. Met. 68. — 
* Man liest in der „Indépendance beige“: Der Affitenhof| 1860er-Loje 88. — National⸗Anl. 724. — Staatsbahn 129. — 
des Hennegau's hat ſoeben den Dienſtknecht Louis Cöériſier zu Credit⸗Actien 864. — Credit⸗Loſe 81. — Böhm. Weſtbahn 723. 
lebeuslänglicher Zwangsarbeit, oͤffeutlicher Ausſtellung am Pran⸗— Wien fehlt. 3 
ger und Erſtattung der geſtohlenen Gegenſtände verurtheilt wegen rankfurt, 27. Mai. öpercent. M 
Diebſtahls zweier Butterbrode, welcher derſelbe auf offener Stra- — Bankactien 830. — 1854er = Loſe 823. 
ße zweien Kindern entwendet hatte. Die Jury hat gleichzeitig ein Staatsbahn 222. — Credit⸗Actien 202. — 
Begnadigungsgeſuch für den Verurtheilten unterzeichnet. Anlehen v. J. 1859 824. 5 
* In Turin iſt der Senator und Generallieutenant Albert! Paris, 27. Mai. Schlußcourſe: 3 
ora, Vicepräſident der Turiner Academie der Wifz|4lperc. 97.—. — Staatsb. 492 red.⸗Mob. 1427. — Lomb. 
fenfchaften, 76 Jahre alt, geſtorben. 568. . Piem. Rente 72.45. — Conſols mil 92} gemeldet. 
Das altdeutſche Manufeript, welches ſich in der kaiſerlichen Lemberg, 26. Mai. Hollauder Dukaten 5.25 Geld, 5.30 
Kaiſerliche Dukaten 5.26 Geld, 5.33 W. — Ruſſi⸗ 
aus dem XIV. Jahrhundert unter dem Titel „Bruder Hanſens ſcher halber Imperial 9.06 G., 9.17 
Marienlieder“ iſt gegenwärtig vom H. Rudolf Minstoff prachtvollfbel ein Stück 1.73 G., 1.76 W. — 
herausgegeben worden. 1.65 G., 1.66 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —. — 
* Aus Cairo erfährt man, daß der Bahnhof der Station —.— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. 
Bermah abgebrannt iſt und 40 Perſonen in den Flammen ihren G., 76.45 W. Galiziſche Pfandbriefe 
Tod gefunden haben. Der Vicekönig läßt die Hinterbliebenen 79.75 G. 80.22 
reichlich unterſtützen. i ü 
Nach den neueſten Nachrichten aus dem Niger⸗Delta hat G. 80.88 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.15 G. 
Lieutenant Lefroy, Befehlshaber des brittiſchen Schiffes „In⸗200 50 W. 
veſtigator“, den Niger über Iddah hinaus befahren und iſt nach Krakauer Cours am 28. Mai. 
dreißig Tagen in Eddo (Iddu 99 nördlicher Breite) angekommen, Agio fl. p. 104 verlangt, fl. p. 
wo ihm der König Maſſada erzählt hat, daß Dr. Baikie ſich nach noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 402 verl., 396 bez. — 
Kano begeben hätte, um die Papiere und Effecten des dort ermor Preuß. Courant für 150 fl. öſterr. W. Thaler 91 verl., 90 bez. 
deten Dr. Vogel zu retten, was ihm auch gelungen ſei. Kano liegt — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1104 verl., 109] bez. 
beiläufig 30 Tagreiſen weſtlich von Wara, der Hauptſtadt Wadai's. Ruſſiſche Imperials fl. 9.15 verl, fl. 9.— bez. — Napoleond'ors 
Man ſieht hieraus. daß ſich die Gerüchte über den Ort der Er⸗8.95 verl., 8.80 bez. — Vollwichtige 
mordung Vogel's immer mehr widerſprechen. Im Uebrigen hatſperl., 5.30 bez. — Bollwicht. öſterr. Rand⸗Dukalen fl. 5.38 verl., 
Leſroy einen höher gelegenen Punct des Niger⸗Fluſſes erreicht, als 5.30 bez. — Polniſche Pfanbbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100] 
je ein Kriegsſchiff zuvor im Stande geweſen. verl., 1004 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Währ. 78 verl., 77 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 


— Rat. Anl. 701.— 
1860er⸗Loſe 871. — 


Währ. ohne Coup. 75.90 


in öfter. Währung fl. 754 verl., 744 bez. — Hationalinleihe vom 
due ie, he BO ec e An 0 dam 
Ludwigs Bahn, voll ei 1 . 
193 — 191 bezahlt. ingezahlt fl. öfter Währ 


— — —— — — —d eb — 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 29. Mai. 


Am 20. d. M. um 113 Uhr Mittags iſt auf dem zum hiefigen 
Nonnenkloſter Wiz 7 e 388 Se 
ausgebrochen, welches jo ſchnell um ſich griff, daß in kurzer 5 
das Wohngebäude und alle Viehſtallungen ſammt den darin be⸗ Bei N Nachrichten. 
findlichen Viehſtücken und Wirthſchaftsgeräthen verbrannten, wo⸗“ Jer zki ſo 2 ſich zahlreiche Inſurgenten⸗ 
durch ein Schaden — beiläufig 6000 fl. angerichtet wurde. Die 195 20 be 5 
Urſache des Feuers iſt unbekannt. % etwa berittene In urgenten Mo 

Der „Marien: Monat“ verſammelt auch heuer zahlreiche f nn 
Andächtige täglich zum Vesper⸗Gottesdienſt in den hieſigen Kir- mer unweit Maczki) überfallen und 


drzejow Gollkam⸗ 
die Zollamtscaſſe 


d⸗ trag von 7 Millionen Gulden, der jedoch nicht vor 1. Juli 1864 


ſtand erklärt worden. An der Spitze des ar 
ſoll der General Penaloza ſtehen. Die 7 
rungstruppen werden von dem General Sande 15 
fehligt, als Civil⸗Commiſſär fungirt der Gouvern 
von San Juan Sarmiento. Nach Angabe der 
Blätter von Buenos Ayres, welche der Regierung AN“ 
hängen, ſoll übrigens der Aufſtand ſchon ſo gut ind 
unterdrückt ſein. Zahlreiche Indianerhorden w 
in die Provinz Cordova eingefallen, bis Rio Guarte 
urgebrumgen und — 15 bis 20,000 Stück Vieh, 
ſowie mehrere Men chen fortgeſchleppt. 


oa 


er Zur Tagesgeſchichte. i 
ſchen Zeich in die 2. Nummer der humoriſtiſchen rutheni⸗ 
Wie ale Weta ond“ erſchienen. a 
eu m e . 

w 
Seh ua > bereits Leasen ind er 14 außer aller 


r. 
DPirector v. Kaul bach wird in . 
; wenigen Wochen nach Ber⸗ 
lin seifen, um an dit Ansfüprung des 8 5 ray eiigeiihte 


en. Zumal iſt die ummaiete Kirche der PP. Kapuciuer fietsum 3000 SR. leichter 
2 Frommen gefüllt, wo der beredte P. Feliciſſimus die Mai- wird, haben die Ruſſen die Beſatzun 


Predigten Fält. te die iſraelitiſche Jugend weiblichen Ge⸗ Eiſenbahnſtationen concentrirt und ſehen 1200 . 
0 Geſtern feierte 5 ſtark bei Dabrowa. 


in Wola ihr Maifeſt. Die Muſik des hier ſtationir⸗ e 
len Jie Batailigns ſpielte, es wurde getanzt, verſchiedene Spiele Bei Schluß des Blattes erhält der „Czas“ Nach⸗ 
richt von Inſurgentencorps, die ſich geſtern in der 


aufgeführt. Viele der Angehörigen waren zu Fuß und zu Wagen 
nach Wola gekommen, um das fröhliche Treiben der Kinder an⸗ Gegend der beiden, zwei Meilen von nander ent⸗ 
; > 


zufehen,. Um 7 Uhr Zu verließ bie N 

und zog mit klingendem Spiele in die nahe romantiſche Gegend 'ſſer ER 
„Ven 15. Jun bis 15. September wird während der Ba⸗ Eines derſelben, wahrſcheinlich von Boßeza geführt, 
defuifon täglich ein Postwagen für 8 Paſſagiere zwiſchen Boch⸗kam nördlich von Wodzislaw her. Man erwartete 
denen e im Kucchluß an die Krakaner Bahuzüge geſtern ein Treffen bei Przeclawice oder Proszowice. 
Ii Brzezauy iſt am 18. d. der Schauspieler Boleslaw Am 26. fand ein Gefecht bei Lask (auf dem Wege 
e Mk r r 1 1 an 10 ge EL. Muse 
f 5 ' e merdet, am 25. haben wieder die Inſurgenten geſieg Die Ruſſen 

d. M. 3 , . 

M. bei dem dortigen Kaufmann B. Praczynski eine Reviſton bedeutende Verluste erlitten. Die Warſchauer Poſt 
iſt geſtern Abend ausgeblieben. 


vorgenommen, wobei 3 verbäcdhtige Kiſten verfiegelt wurden. 
* Die „Gaz. nar.“ bringt eine von der „Lemberger k. k. Por 
mern 62, 64, 68 und 70 angeführten Eigenmächtigkeiten Boncza, der aus dem Olkuszer & hu; dem Wie: 
„ N. 0 a ini 
der Bauernwachen gegen Vorüberreiſende tendenziös oder falſch a — — durch heil 30°, vor einigen 


dargeſtellt wurden. 5 5 l IN ß 
Der Verwaltungsrat) der galiziſchen Carl Ludwig⸗ „Goniec“ bringt in den letzten zwei Nummern einen 
efecht des Zapalo⸗ 


Bahn hat die Verhandlung über das aufzunehmende Anlehen umfangreichen Artikel über das 
wiez und Czerwinski, wobei er in eine Polemik mit 


ansgeſchrieben. Dasſelbe im Betrage von 15 Millionen Gulden, 

ſoll auf Silber lauten, mit 5 Perzent verzinslich ſein, und von Gaz nar. geräth die dieſes G efecht anders f childert 
9 1 ! 0 b 

Anführer. 


1866 angefangen, in 50 Jahren amortiſirt werden. Von dem Ge- > ? 
lammtbetrage des Anlehens behält ſich die Geſellſchaft einen Ber und zwar nicht zu Gunſten jener ul 
. In a 0 Sal Der „Goniec“ vom 28. d. Ph von einem 
arkt gebracht werden darf, ſelbſt vor. Für die jetzt aus-Um if i olhynie i 
zugebenden 8 Dillionen Gulden wird nun die Offertverhandlung — ung 9 land fa ee 
ausgeſchrieben. Die Offerte find bis 5. Juni einzureichen, wor⸗ Ad .. une. In Keinen] 0 Zoniee 
über bis 8. Juni die Entscheidung folgt. Der Verwaltungsrath wörtlich, gehören zum Aufſtand Lg auern in der 
1 ſich auch vor, ſämmtliche Offerte zurückzuweiſen. Auch An⸗ Stärke von 60.000 Mann (I). In Volhynien leiten 
1 auf ein in Bankvaluta abzuſchließendes Anlehen werden in den Aufſtand außer Ladislaus Padlewski — Lozih- 
etracht gezogen. Den Offerten iſt eine 10 percentige Caution bei⸗ ski, Krajewski und Ciecholski; in Podolien Con 
zufügen. Die Einzahlungen werden in zehn am 1. Juli d. J. eu 5 un iecho RE ski 3 
ſtantin die raten und Kaczanowski und in der 
ch 


beginnenden Monatsraten gefordert. ! € 5 K . n de 
Ulrkraine die rutheniſchen Fürſten Podhorski. Auch ein 

— . — — — 5 70 © 

Le |jriedh. kath. Geiſtlicher ſoll zu den Inſurgenten ge⸗ 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ngen ei „ 


(Wochen ⸗Ausweis der Nationalbanf vom 27. der Einnahme des Kamenetz podolski durch die Inſur⸗ 
180.18 Banfnotenumlauf: 389.342,405 fl. Hievon ab: genten als falſch. 
ſchuid 5,942 fl., namlich: in Banknoten rückzahlbare Staats⸗ 
Sub und Kaufſchillings⸗Raten für Staatsgüter 112 242.492 fl., 
8 n Prag des Staates 2.237,600 fl., am Schluſſe des Mona⸗ 
e baar zu begleichende Forderung der Bank aus der commiſ⸗ 


Zwei Compagnieen der Regiments Narva nebſt einer 


ſionsweiſeu Beſorgung des Hypothekar-Anweiſungen-Geſchäftes[Regi i nt Puſchkin⸗ 
1.322,504 f gung y gen: Geſcha egiments unter Oberſtlieutena chkin haben 8 

1 „Izu realiſirende Effecten 19.383,374 fl. Verbleiben; 1 a 31. } 
254.156,432 f. Bedeckung. Metallſchatz 105.069,794 fl., in eine Inſurgentenſchaar von 2000 Mann in den Wäl- nach Galizien. 


dern von Legin zerſprengt einige davon getödtet 


Silber rückzahlbare Forder 0 
ungen der Bank 42.000,000 fl., Es⸗ N 
Pulver und Blei erbeutet. — Zwei 


peng ven Gru 721 Bee en ee Sm: Lagergeräth, Ga Net 
; , „tndentlaftungssObligationen 2.986,863 fl., 20 Mil⸗Compagnieen des Garde Grenadter = MHegiments und 
lionen eingelöſte Pfandbriefe a 663 8 13.333,333 fl. Zuſammen 8 rag * 6 alfchen = Kof ken 5 
20.208, O04 fl. Gegen den letzten Wochen⸗Ausweis haben ſichfe ine Halbſchwadron Garde ra aten ſchlu⸗ 
vermindert der 5 — — um 1.711, 000 f., bie gen am 16. d. bei der Fabrik Mintſche eine Bande 
Sache u. f 0h f fl., der Gsfompte um 300,000 fl. das und vernichteten die Vorräthe und Waffenfabrik der 
— 4000 fl. Rebellen. 
Deſterreichs Waaren⸗Verkehr mit dem Aus⸗ vr a i 
4 11 ränze wird de “ 
nage A e d Ae Sa e 8c ee 7 — 9 Jſurgenten 1 5 jr 
; N usweiſe veröffentlicht, zeigt, obglei 2 2 = 2 
Zunahme gegen be 8 find, eine weſenkliche Stärke von ca 500 Mann, welche am 24. d. M. über 
Ein⸗ und A . eriode des Vorjahres. Der Ertrag an Huta krzeszowska zog, henkte, während der Gottesdienſt 
dee Jahres lad 210.680 f. ba, Jahres 802 1.89 1 259 fl. in Krzeszowice abgehalten wurde, in dem nahe liegen⸗ 
babe 5 1803 mehr um den, Dieſes eh den Walde zwei dortige Bauern Namens Molek und 
* an G Genen ml ae N vo S Dune Koziora und begab ſich hierauf ee (im 
fl, an Kaffee mit 59.268 — 2 Dr an Ba Kgr. Polen), von wo aus fie am Jelben age, wie 
. an Olivenöl mit 17.121 fl. au Wein aul. 10921 fl., und an man hört ſich nach Janow wandte und in Witkowa 
Fiſchen 4 * a l 4 puſtka bei Uscie ihr Lager aufſchlug, indem ſie einen 
zug Scheſfl b. i. über 14 Be Notirung. Preis für einen galiziſchen Bauern, der ſich in ihr Lager begeben hatte, 
* Agio: Weißer Wei arnez in Pr. Silbergr. -- 5 kr. öſt. W. mit ſich ſchleppte. Am Morgen des 25. traf ein ruſ⸗ 
— ie 36 6% 78. Gelber 66 — 74. ſiſches Corps in der Stärke von 1000 Mann in De⸗ 


Roggen 48 — 52. Gerſte 35 — 40. = . 
ſen 40 — 51. aeg (für 150 Ban bea 3 Pe putaty auf dem Lagerplatz der Inſurgenten ein. 


Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleeſaamen für 


Jenkner Heu 1.60 — Ein Zentner rung der Oberſten Chelting und Enanoff 


et. 66. — Wien 1053. drittes v 


percent. Rente 69.45. — ſie ihre 


f in Conv.⸗Mze. ohne C. ten, 5 5 re 
W. „Galiz. Grundentlaſtunge⸗Obligationen ohne Gränze paſſirt haben, von den Patrouillen einge- 
Coup. 73.78 G 74.53 W. Mational⸗Anlehen ohne Coup. 80.08 ne 


m erſten Pfingitfeiertag haben 9 u 


gemacht. Wie uns mitgetheilt 


fernten Städte Slomnik und Proszowice gezeigt. te 


Aus Wilna wird unterm 19. d. telegraphirt: ski 


Der „Wiener Ztg.“ werden nachſtehende telegra⸗ 5 


erſten im Walde 
von Starowies bei Tyſchowiec die vereinigten, 3000 
Mann ſtarken Inſurgentenſchaaren Lelewels und Czer⸗ 
winski's erreicht und vollſtändig geſchlagen. Die ge⸗ 
ſchlagenen und verfolgten Inſurgenten ſtießen auf ein 
on Janow kommendes Detachement; ſie zer⸗ 
ſtreuten ſich und ließen 237 Todte zurück. Die aus 
Galizien gekommenen kehrten dorthin zurück, nachdem 
affen weggeworfen hatten. Die ruſſiſchen 
Truppen haben deren ſehr viele aufgefunden, darunter 
160 gezogene Karabiner. 
Von den bei Tyszowce und Moloczow am 18. 


W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ und 19. d. zerſprengten (nach dem „Czas“ lediglich 
Preußiſcher Gourant⸗Thalerſaus ſtrategiſchen Rückſichten aufgelöften) * mung 
Corps find im Zolkiewer Kreiſe über 300 In 


urgen⸗ 
welche einzeln und in kleinen Schaaren die 


worden. 


ei Schluß des Blattes iſt uns folgendes Tele- 


Neue Silber Rubel⸗Zramm aus Lemberg vom Heutigen (29) 12 
103 gezahlt. — Poln. Bank Uhr Mittags zugekommen: Laut Telegramms aus 


Husſiatyn befanden ſich zahlreiche Inſurgenten am 
25. im Latyczew'er, Litynsker und Winnicer 
Bezirke unter Commando des Rö ꝛycki, früher ruſſ. 


holländ. Dukaten fl. 5.380 Oberſt, deſſen Hauptquartier in Chmelnik war. Die 


bei Stawota geſchlagenen Inſurgenten ſoll der hie⸗ 
bei gefallene Ciechonski (nicht Czechowski) befeh— 
ligt haben. Auch bei Winnica fand ein Zuſammen⸗ 


in Cnze fl. 811 verl, 803 b. — Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen ſtoß ſtatt. 


Nach einem Telegramm aus Tarnopol vom 
heutigen, 6 Uhr 55 Min. früh, find geftern (28.) 
Mittag an (reſp. jenſeits) der Tarnopoler 
Kreisgränze 200 bis 300 Mann Inſurgenten er⸗ 
ſchienen und haben 6 ruſſiſche Gränzpoſten zu Szer⸗ 
dzeniöwfa, Palezynce und Nowagrobla auf⸗ 
gehoben. 

Laut Telegramms aus Tarnopol vom heutigen 
50 M. früh, ſind um Mitternacht circa 300 
berittene Inſurgenten unter Rözycki über 

alczyüce eingebrochen und lagern zwiſchen 
Palezyßce und Toki (auf öſterreichiſchem 
Gebiete). Die Entwaffnung der Uebertre⸗ 
tenen iſt eingeleitet. An der Gränze fand kein 
Gefecht ſtatt. N N 


5 Bukareſt, 27. Mai. Fürſt Couza iſt zurüdge- 

rt. i 
New⸗Nork, 16. Mai. Die Regierung verbot die 
Ausfuhr von Pferden, Mauleſeln und Kriegsmaterial. 
Man glaubt, General Lee werde bald eine Angriffs⸗ 
bewegung machen. Es geht das Gerücht, Beauregard 
ſei mit Verſtärkungen in Richmond eingetroffen. Nach- 
ſtens werden Modificationen des Bundescabinets und 
Veränderungen in den Armeecommando's erwartet. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 28. Mai. 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.80 — 5 pCt. National: 
Anlehen 80.80. — Bankactien 792. — Creditactien 192.50. 
Wechſel: Silber 110.50. — London 111.10. — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.30. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 28. Mai. 


Angekommen ſind: ‚on 

Hotel de Sare: Herr Marzell Krajewski, Gutsbeſitzer, aus 
Polen. 

Hotel de Dresden: Herr Eduard Dzwonkowski, Gutsbe⸗ 
ſitzer, aus Gromnik. 

Hotel zur weißen Roſe: Die Herren Gutsbefiger: Sta⸗ 
nislaus Linarski aus Polen. Adam Uznanski aus Galizien. Bo⸗ 
leslaus Luniewski aus Polen. 

Hotel de Varsovie: Herr Stanislaus Lubkowski, Gutsbe⸗ 
ſitzer, aus Polen. 

Lemberger Hotel: Herr Attal Przyborowski, Gutsbeſttzer, 
aus Galizien. 

Abgereiſt find: 5 
Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Vincenz Siemien⸗ 
nach Polen. Graf Potulicki nach Tarnöw. 

Hotel Poller: Die Herren: Graf Stanislaus Rey, Gutsbe⸗ 


7 £ izi i 62 i är, 
Halbſchwadron des Moskauſchen Garde» Dr agoner⸗ fiber, U Galizien. Joſef Neumann, k. k. Finanz Bergcommifl 


u. 
Hotel de Dresden: Herr Adolf Dobrzynski, Gutsbeſitzer, 


Lemberger Hotel: Herr Joſeph Trzewiüsli, Gutsbeſitzer, 
e 


nach Polen 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgan 6 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nas 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Rachn 7 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8.0 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Veen ih 30 Mi⸗ 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 
: zu ug a uhr Bormiktagt 
von ran na rakan 11 Uhr Vorm 5 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


2 er von 8 8 

in. Abends; — vo 
derberg 

von Oſtrau über Et 


en Krakau b Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
uuten Wiende. 5 


zostal. Offerte keine Rückſicht genommen werden. in Bochnia um 2 Uhr 25 M. Früh einzulangen. 
Zaleca sie zatem wyZ rzeczonym sukcesorom,]“ Die Lieitationsbedingniſſe können 8 Tage vor dem Li.“ Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß⸗ 
3. 3229. Edict (373. 2-3) azeby w WVE oznaczonym czasie albo sami stangli,\citationg -Termine bei dem hieſigen Magiſtrate eingeſehen gebracht wird, daß die erſte Mallepoſt von Krynica nach 
8 albo t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla werden. Bochnia am 16. Juni, die letzte Mallepoft von Bochnia 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn nich zastepcy udzielili, lub wreszeie innego sobie K. k. Kreisbehörde. bis Krynica am 15. September und die letzte Mallepoft 
Michael Sadowski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt zastepeeg obrali i o tem Sadowi doniesli — 0 Wadowice, am 9. Mai 1863. von Krynica nach Bochnig am 16. September abgefertigt, 
gemacht, es habe wider ihn und wider die liegendeſile Ze w razie przeciwnym wynikle 2 zaniedbania hierauf die tägliche Mallepoft wieder auf die Strecke zwi⸗ 
Maſſe nach Kaſimir Sadowski, wider Katharina Sadow- skutki sami sobie przypisacby musieli. ſchen Bochnia und Neuſandec und die Aufnahme von Rei- 
ska, Antonine Straszewska, und die liegende Maſſe den Kraköw, d. 5 Maja 1863. L. 4913. Edvkt 377 ſenden auf die Plätze des Hauptwagens beſchränkt wird, 
Thekla Siemienska, Fr. Süſſel Zuckermann in Vertretung Bm: s 8 a 1-3) und die wöchentlich dreimalige Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kry⸗ 
der liegenden Maſſe des Joſef Zuckermann wegen Zah⸗ — — —-—-—᷑ [ — Les. krol. Sad obwodowy Tarnowski ninieſszym nica und Neufandec nach der bisherigen Curzordnung wie: 
lung des Betrages von 4000 fl. poln. (. N. G.) L. 8481. Edvkt (371. 2-3) edyktem wiadom» ezyni, i2 pod dniem 20 Grudnia der ins Leben tritt. 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ YC. 1861, L. 19550 wniöst p. Jozef Nowotny w imie- Bon der k. k. gal. Poſtdirecti 
ber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 30 Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia|niu wlasnem, oraz jako ojciec maloletnich Jozefa Enter n een ie 1 ction. 
Juni 1863 um 10 uhr Vormittags anberaumt niniejszym edyktem pana .Kazmierza hr. Potulie-[Wiktora 2 im., Maryi Sydonii 2 im. i Wiadystawa 9, Ri { 
wurde. kiego, Ze przeciw niemu p. Karol Rimler pod d Nowotnyeh pozew przeciw Maryi Wiktoryi de 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Michael 9 Maja 1863 r., L. 8481 wniöst pozew, w zala- Bonton Penont co do Zycia i miejsca pobytu nie- 
Sadowski unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesge - twieniu tego pozwu wydany zostat nakaz zapla- wiadomej, ewentualnie spadkobiercom onélze, co do 5 
richt zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und cenja w dniach trzech sumy wekslowéj w kwocieſzycia i miejsea pobytu niewiadomym, o ekstabulacye 32 . D 4 * 
Koſten den hieſigen k. k. Landesadvokaten H. Dr. Schönborn 1400 zlr. pochodzgcéj 2 wiekszej summy 1500 lr. obowigzku do wykreslenia eigZarow hypotecznych ul cr % Ic l kr. 
mit Subſtituirung des Landesadvokaten H. Dr. Blitzfeldiw. a, wraz z kosztami 6 zlr. 80 kr. w. a. na mocy 2 döbr Ulaszowice i eze$ci döbr Kowalowy 2 stanu 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache wekslu ddto. Kraköw dnia 23 Lipca 1860. biernego döbr Kolaczyce Dom. 134, p. 100 n. 16 Den 3. Juni (N. St.) wird eine 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung“ Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- i 19 on. i Nawsie dom 49, p. 359 n. 13 i 14 on. bedeutende A Mutt tt 
verhandelt werden wird. domeém, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo-|i Krajowice dom. 49, p. 361, n. 13 on. i o po- nude Anzah utterſtutten 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte wania pozwanego jak röwnie na kaszt i niebezpie- moc sgdowg Prosit, w skutek ezego termin do und 3 Hengſte verkauft. 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ezenstwo jego tutejszego Adwokata pana Dra.ustnego postepowania na dzieh 6.Sierpnia 1863 Sämmtliche Pferde find dem D 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver- Zuckra kuratorem nieobeenego ustanowit, ktöremuſo godzinie 9 rano zostal wyznaczony. Se ferde ſin a dem umbravener 
treter mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu nakaz zaplaty doreezony zostal. > Poniewa2 zapozwam co do 2ycia i miejsca pobytu Geſtüt. Der Verkauf wird in Bottuſchan im Han des 
wählen und dieſem kaiſerl. königl. Landesgerichte anzuzeigen, Zaleca sig zatém niniejszym elyktem pozwa- nie sg wiadomi, przeto przezuaczyt tutejszy Sad Herrn v. Miklesko auf dem Viehmarkte ſtattſinden. 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ nemu, aby temnz nakazowi zadosy& uezynit, lubſdla zastepstwa na koszt i niebezpieezenstwo zapo- Dumbraveni, den 23. Mai 1863. 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren té2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegofzwanych tutejszego Adwokata p. Dra. Jarockiego 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha-zastepey udzielit, lub wreszeie innego obrohce so- z substytucyg p. Adwokata Dra. Huborskiego na D Balsch 
ben wird. bie wybrab, j o tem c. k. Sgdowi krajowemu do-|kuratora, z ktörym wniesiony spör wedlug ustawy|(389. 1) „ . 
Krakau, am 29. April 1863. niost, Woogle zas aby wszelsich mozZebnych doſcyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym 


obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie bowiem|bedzie. — — — nn 


przeciwuym wznikle z zaniedbania skutki sam so-“ Iym edyktem wzywa sig zapozwanych, azeby 


L. 7892. \ , 374. 2-3)|bie przypisacby musial. w przeznaczunym czasie albo sie sami osobiscie 
Edykt ( Kraköw, — 11 Maja 1863. stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu Wiener Börse-Berleht 


Amtsblatt Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustanowionyſdie nach 12 Uhr Mittags etwa einzulangenden ſchriftlichen nach einem halbſtündigen Aufenthalte weiter zu gehen und 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia zastepcy udzielili, lub téz innego obroncg obrali i vom 27. Mat. 
niniejszym edyktem 5 1 . er: > . — — ſtutejszemu Sadowi oznajmili ru do Re Offentliche Schuld. 
ze przeciw niemu pod dniem tycznia .g,prawem przepisane $rodki uzyli inaczéj z ich op6- 95 
do 1. 1098 p. M. Karmel o sumg wekslowg 1200 es Kundmachung. (888. 29) Znienia e skutki sami sobie praypisacby *. di . W Maat 
zir. w. a. 2 p. n. wniöst pozew, i ze w zalatwie-) Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird die Einſtel musieli. An, der. mu. zu 5%. für 100 g. 780 71.00 
niu tego2 pozwu nakaz zaplaty powyzszej sumy lung der Zahlungen und die Einleitung des Aucgleichs⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego. us dem Matienalekinlehen zu 5% für 100 fl. z 
na duiu 26 Styeznia 1863 do L. 1098 wydany verfahrens über das ſämmtliche bewegliche und das in den) Tarnöw dnia 22 Kwietnia 1863. — n an 3 
zostat. N jenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember) _ — Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Aleksandra 1862 N. 97 R. G. B. Wirkſamkeit hat befindliche u ⸗ Metalliques zu 5% für 100 l.... 25.08 79.76 
Browskivgo wiadomdın nie jest, przeto ces. krol beweglche Vermögen der Tarnower put- Waren- römer Vr. 7528. Edykt. eo. 10% N beg 2. Fee 1820 12 


Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego jak Schaja Wolf Ringel und Abraham Fraenkel unter der 1854 für 100 fl. 94.25 94.75 
ro nie na koszt i niebezpieczefistwo tego, tutejszego|protocoflirten Firma „Ringel et Fraenkel“ mit dem Bei⸗ Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia „1860 für 100 fl. 97.90 98.10 
Adwokata p. Dr. Witskiego kuratorem nieobeenegoſſatze bekannt gemacht, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung niniejszym edyktem p. Krystyne 2 StarowiejskichſComo-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawyſder Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsver⸗ Imo vut, Trzebinsba 2do Wiktorowg 30 hr. Ma- B. Der Mronſinder 
postepowania sgdowego w Galieyi obowigzujgcego, handlung ſelbſt durch den zur Leitung des Ausgleichsver⸗ rasse i p. Teofilę czyli Ewe Teofile Wiktorowa,“ 5 et 12 
przeprowadzonym bedzie. fahrens als Gerichtscommiſſär ernannten Tarnower k. k. 2e przeciw nim p. Anastazya hr. Bobrowska jako von Nied N Nee Fan 

Zuleca sig zatém niniejszym edyktem po- Notar Janocha insbeſondere kundgemacht werden wird, daßſopiekunna Wincentego hr. Bobrowskiego o WY-Iyon Mähren ei 5% 5 100 fl a Ne * 80.— 
zwanemu, aby W zwy2 oznaczonym czasie albo samſes jedoch jedem Gläubiger frei ſteht, feine Forderung mit kréslenie sum 100 000 zip. i 33975 zip. 2 p. u von Schleſten zu 3% für 100 l. 37.50 88.50 
stanal. lub t&2 potrzebne dokumenta ustauowio- der Rechtswirkung des §. 15 obigen Geſetzes ſogleich an 2e stanu biernego döbr Rudze i Trzebiehezyce von Selena u 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszcie in- zumelden. w obwodzie Wad»wickim polozunych — wniosta po- (ben Fuel le 1851 1 5% für 100 l. 39 = 
nego obrofieg sobie wybral, i o tem ces. kre! Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. zew, w zalatwieniu tego pozwu termin na dzief Jvon Ungarn zu 5% für 100 n 
Sadowi krajowemu doniöst, W 016le zas aby] Tarnöw am 21. Mai 1863. 7 Lipea 1863 o godzinie 10. przedpoludniem wy- von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 4. 
wszelkich mozebnych do obrony $Srodköw prawnych znaczonym zostaf. . von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.50 
u2yt w razie bowiem przeeiwnym, wynikle z za- 4 


von Galizien zu 5% für 100 fl. 723.50 74.— 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. e eee en sn 576 eee eee 
Kirakôw, dnia 5 Maja 1863. 


N. 7461. Edict. (378. 1-3) jest, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Beſetzung 
der bei demſelben erledigten proviſoriſchen Gerichtsad⸗ 
junktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. 
hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungs⸗ 


von Bukowina zu 5% für 4 


RR 


L. 8592. ‘ Edykt. (375. 2-3) 2a vers hr e 
2 Escompte-Geſollſchaft zu 500 fl. 5. W. 020.— 623.— 


rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia a 1 5 green 


Br 3 sgdowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- if. Ferd. N 18 
niniejszym edyktem p. Kazmierza hr. Potulickiego, mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der un bedzie, N Ze eu — Etänsz tende m0 200 fl. CM. en e 
ze przeciw niemu p. Selig Hortner pod d. 11goſdritten Einſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt den ° Zuleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-| eder 500 Fr.. 223,80 246. 
Maja 1863 r. do L. 8592 0 zaptacenie Sumy we— „Krakauer Zeitung“ um vorgeſchriebenen Wege bei dem nym, aby W z2Wy2z oznaczonym czasie albo same ber S 3. 200 fl. CM. „ = 151.50 152.— 
kslowéj 450 zir. 2 wieksz6ej 500 zir. w. a. pocho-Präſidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu überreichen. stanely, lub téz potrzebne dokuwenta ustanowio- ber Th. 5, Berbiur.⸗B. zu 200 fl. GM 128.50 128.75 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —.— 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr... „ 253.— 254.— 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. Ban 8 225 — 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaſt an 
500 fl. SW... „ SUITE ae 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CW. 234.— 230. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 394.— 308. 


Insbeſondere haben diſponible landesf. Beamte, welche 


dzacej wniöst pozew, w zalatwieniu tego2 pozwu 
4 5 ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 


wydany zostaf nakaz platniczy pod duiem dzi- a 5 

siejszym. welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Kazmierzu Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeit 

brab. Potulickiego nie jest wiadome, przeto ces. geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Diſponibili⸗ 

kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego, tätsgenüſſe beziehen. ARE 

jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo jego Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


nemu dla nich zastęepey udzielily, lub wreszeie in- 

nego obroneg sobie wybraly i go tem ces. kröl Sa- 

dowi krajowemu doniosty, W ögöle zus aby wszel- 

sich mazebnych do obrony $rodköw prawnych uzyly, 

w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 

nia skutki same sobie przypisacby musialy. 
Krakow, dnia 5 Maja 1863. 


tutejszego Adwokata krajowego p. Dra. Zucker Tarnow, 20. Mai 1863. TREE Re 395.— 400.— 
ee pana Dr. Zyblikiewicza kuratorem * N Pfandbriefe 

nieubecnego ustauowit, 2 ktörym spör wytoczony det Gjährig zu 5% für 100 fl. 104.70 104.90 
wedlug ustany postgpowania. sadowego w Galicyilg, 4211. Kundmachung. es!. 2.0% e. Kundmachung. enn d wahle Late 3 Sl 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. x Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums 8 ine ii erlosbar zu 5% für 100 fl. 02.— 92.25 


auf öſtr. W. (verlosbar zu 5% für 10 fl. 88.— 88 23 
aby W 2Wy2 oznaczonym czasie albo sam stang allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſte. jährigen Badeſaiſon, d. 1. mit 14. Juni, die mochentlich|Gafig. Gredit⸗Anſtalt öſte. W. zu 4% für 100 fl. 78 76 70.— 


. 132.90 133.10 


0 f. CM. 52.50 53.— 


sobie przypisacby musiat. Wadowicer Magiſtratskanzlei, eine öffentliche Licita- die Aufnahme eines achten Paſſagiers ohne der bisher übli⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 2 str. W. 30.— 30.50 

Krakow, dnia 12 Maja 1863. tion abgehalten werden wird. chen Beſchränkung in dem Falle geftattet, wenn der Conduc⸗ A zn 10 1 85 ze . 96.50 97.— 

— Der Fiscalpreis für die Propination beſteht in 9248 teur auf feinen Platz im Cabriolette verzichtet. Diejenigen Bali In 3 A 2 2 u 

a fl. 48 kr. öſt W., dagegen für die Markt- und Stand- Reiſenden, welche in dem Hauptwagen nicht Platz finden, Clary zu 40 fl. „ En ie: ee 

L. 6503. Edykt. (370. 2.3) gelder in 890 fl. öſt. W. wovon jeder Pachtluſtige 10% werden in vierſitzigen Separatwagen, oder in deren Erman⸗ St. Genois in 10 2 „ ie e eee e 

io zy W Krakowi als Vadium vor der Lieitation zu erlegen haben wird. glung in Stations -Kaleſchen befördert. a rab E 20 K e 23 30 

Ces. kröl. Sad krajo f rakowie edyktem Pachtluſtige werden demnach zu dieſen Licitationsver Dieſe Mallepoft hat von Bochnia nach Ankunft des Keglevich WA e ene per 15.— 
niniejszym uwiadamia niewiadomych sukcesorowſ handlungen mit der Bemerkung eingeladen, daß bei dieſen Krakauer Abendzuges um 11 uhr 30 M. Abends abzu⸗ 41 

ikolaja Censlera jako to: Wincentego Censlera. Lieitationsverhandlungen auch vorſchriftsmäßig ausgefertigtelgehen, in Neu⸗Sandez um 6 Uhr 40 M. Früh einzu⸗ 3 Monate. 
tego oraz jako prawonabyweg Andrzeja Censlera. ſchriftliche Anbothe, jedoch nur bis 12 Uhr Mittags einge- treffen, von da nach einer halben Stunde weiter zu gehen } Banks (Platz) Sconto 

Rozalig 2 Censleröw Diuskg, Klare 4 Censleronſ bracht werden können. und in Krynica um 11 Uhr 20 M. Vormittag anzu.) Augsburg, . f. ſüddeulſcher Wah % 94.25 94.35 

Bachorowicz, Anne 2 Censleröw Bstendig, Elzbiet Nachdem übrigens das Licitations⸗Protocoll um 5 Uhrfkommen; in der entgegengeſetzten Richtung von Kryniea nung, für 10 er 1 : bp a 

Censleruwg i Antoniego Censlera, ktöry sie dotad Nachmittags abgeſchloſſen wird, ſo wird auf die etwa nach um 2 Uhr 15 M. Nachmittags abzugeben, in Neu- San⸗ London, für 10 Pf. Stel 4% 111.30 114.90 

do spadku nie o$wiadezyt, iz 2 powodu zawiado- 5 Uhr Nachmittags gemachten mündlichen Anbothe, wie auch aufldez um 6 uhr 30 M. anzukommen, von Neu Sandez Paris, für 100 Francs 33% e u un 


Cours der Geldforten. 

Durchſchnitts⸗Cours 1. 05 Cours 
TE & fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Laufe der Tage Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 533 5 33 5 32 533 


o godz. 10 przed poludniem w celu dzialu 
ceny kupna uzyskanéj w kwocie 888 zr. m. k. ze 
sprzedazy kamieniey pod 59. Gm. VII., 118 D. 


Barom ⸗Höhe] Temperatur | Specififche 
auf : nach Feuchtigkeit 


- 


2 
— 


Richtung und Stärke | Zuſtaud Erſcheinungen 


AE — N f 
IV. w Krakowie polozonej, do, spadku 8. p. Miko- & 0 le, Rea ter. Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft e vollw. Dukaten 5 33] 5 33 592 5 33 
laj 5 lezacèj, wyznaczon) mi w zaste- — 3 — — — 3 — ö 2 / r 
a ich ma, Une berminie p. Aa RE (281 2 324% de 44” BESTER prag beer mit Motten ] Gabe) Mun 20 Fractal. ©... 96 8 88 8 93 8% 
powania ich przy tymze term P. Adwokat Dr.. i 31 52 11% 72 Weſt ſchwa trüb ＋S 1% Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 18 9 20 
Schönborn. dodajge mu zastępeę w osobie p. Adw. 29 6 31 36 9˙² 87 Weit: N. Weit ſchwach 5 ST a ie _— - —— 111 -- 11% 
110 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


